
Betriebsstörungen,

hervorgerufen durch

höhere Gewalt, Streits

nnd deren Folgen be-

gründen leinenAnsprncli

auf Rückerftattnng des

Bezugspreifes

s r
4

Das Abonncment
gilt als fortbestehend,

wenn nicht 8 Tage vor
Ablauf eines Monats

oder Vierteljahres das-

selbe in der Geschäfts-

stelle derZeitungschrlfts
lich oder mündlich ge-

kiindigt wird.

2'1-

Pfarranttliche
Nachrichten.

Kathol. Gottesdienst
__ in Brocken
Sonntag denlsAugnst
7 Uhr: Hi. Messe.
91,-4Uhr: Hochamt
281/2 Uhr: Hi. Segen.

Evangel Gottesdienst
« in Brettern

Sonntag, den 133. August
9-. Sonntag n. ’l’i·iiiit«crtis).

9%, Uhrx Hanrttgottes-
dienst anschl. Beichte
11. Abendmahl Pastor
Dr. Lic. Haack (Paulug)

l03X4 llhr: Tausen.

111/4111502511111D01901105D.

Erg. Jnttgniärinerbitnd.

Sonnabend abends TW Uhr-,
Vereiiisversarnrniritig itit
Kirchaiibau.

Evang. Jugendbnnd.

Heute, Sonnabend, den 12.
August, abends T Uhr,

Spiele arti Wrtssrtroetl.
Dienstag, den 11’). Auaust,
abendng 11151, Versamm-
lung ini Stirchanbaur

Evangel. Gottesdienst
in der Umgegend.

Sonntag, den 13'. August;

Schlinbortt. 91/21101:
Hatiplgbttesdietist.

· lVilar Kraeler

Klettendorf 91/51115):
Hauptgottesdienst

lPiattvikar Wienrer

Freie evangeliche
Gemeinde Bro an,
(Giinthet·str. 215.

Sonntag, den 13515191151.

91.1150: Morgettandacht
Prediger Kurttatsch

11 Uhr: Somttagschnle.
311151“. Jugendoersatnml

s. jg Männer u. Mädch.

811150: Offentl Vortrag
für jedermann
Prediger Kuwatsch

Dienstag, den 15.August.
4Uhr:Religionsunterricht

 

.. s Uhr: Männerftttnde

s-.

Prediger Kuwatseh

Mittwoch-, den 16. August.

8Uhr: Bibelleseu und·
Apostelgefchiehte sitt
ig. Männer u. Mädchen.

Donnerstag 17. August.

8 Uhr: Bibel-tuthebet-
stunde. PredKuwatfch

Die Spiel- und Übungos
stunden ftir die Jugend der
freien ev. Gemeinde finden
wie folgt statt:

Montag, 14. August:
51/9 Uhr: Übungsstunde der 1.

21111011.0.1111anb011n1‘nd5019.

'11/g Uhr: Übungestutide des
Gesatigchore.

Dienstag 15. August.
5 Uhr: Faust- und Haut-ball-

55110100110111.11.18115501‘10011.

Freitag, 18. August.

öl/1) 11150: Übunggsiund der· ät.
21111011.D.‘.IRanDolinend)orß.

W« Uhr: llbungsstitnde der 2.
Abteil. D. Mandolinenchors.

Sonnabend, 111. August.

5 Uhr: Tntnen nnd Spielen
auf dein Schulhok

Zu den Spielstunden sind
alle jungen Freunde und
Freundinnen herzlich ein-
geladen.

F a m i Iie n -

A n z e i g o n

gehören in die
„ürockauer
Zeitung“.

 

 
 

Weint wöchentlich 3 mal

 

Zeinlinger Amt Bieglairjittri 11645 Zweiundzwanzigster Zahrgggg

einmg fiir den Landfrels Breslaii
   

Amtlicheg Publikationg-Organ fiir die Gemeinde und den Amtgbezirk Brockau, sowie die
Gemeinden Groß- und Klein-Tschansch

Druck und Verlag von Ernst Dodecl, Brocken-. predition Bahn-150151111550 12. —— PostschecksKonto Breslau 10795. —- Jnserate sinden die beste und weiteste Verbreitung.
  

Bezugspreis vierteljährlich 30 Mi» monatlich 10 Mk

6gesp.Mil1imeter· 1 1111-, Ausw. ·l,50 M. Nellante 5M

Erscheinunggtage Dienstag Donnerstag Samstagt. 93.
W

Auslveisang der deutschen clsä«sse«r. Entgegen der anders
1) 110))D011 «.1cachricht meldet der ,,·.lJlatin«, daf; etwa 100 Tent-
5,-zr l» L-"'fafzrsotlzringeu ein Ausweifuugsbefehl zttgeitellt
01-)D1001‘30511101‘01013 auszerführt würde

+ Ver-weigerte Begna lgnug seitens der Gott-jenes
g'ernng tlleuter meidet aus Riga:
1101):- den Erzbischof

grindian der wegen finforuchs
«.rrrl-rirrlirib··ir 051111) di·

 

ie Sowietregierung hat es
Beniarnin ans Petersbnrg zu be-

gegen die Enteignung 00‘):
rsrrttrgnrung zum Tode tier-

tiui dem Wege zum WWW "Mut nnberbessetlirhe Optiiuisten habest glauben können,
dastt 0-3 itt LMEondon zwifihen Poinwarä ::))D Llotid George zu
einein Bruch kommen 10.11101. 2:0 Gegensätze mögen grzrosz
sent aber weder die eine troch die andere Partei hat eisu-
Bedürfnis-, der (S))‘10):10.,- die gemeinsam Deutschland nieder-
geworfen hat, ein Ende zu 111““)‘111151 Ein Ende der Enteirte,
also sein Aufhören der durch Verträge fairktionic 1'105: Freund
schaft zwischen den beiden .8;trirrptnrr"ich,ten Frankreich lind
England, wriirdc das volle Anfflainineu det· politischen
Gsegerisählirhteiten zwischen den beiden 9821111510): zur Folge
haben, die D11001)- das Bündnis 111-31500 mit Erfolg nieder-
gehalteu werden konntet-. Jusofern die Etttente eine
Voraussetzung des (··tirso-·tu·iisi·lu·.ii Friedensz, mit dein 0-3 end-—-
giiltig vorbei wäre, wenn JrHaiikreich feine Handlunge-frei-«
heil wiedergewinnt 73:) voller ·Lr’—iitdignng dieser lsiefahr
hat sich ltislsr·i-·i Llohd Ewige stets zur rliarhgiebigteit b-··etril
gez eigt, und in dein Masse, wie dir-. Politik Englaan bei
den anderen Gliedern der Entente,- Italien nnd Zeigt-ein
Verständnis findet, sieht sich Frankreich gezioiriigeit, dein
englischen Standpunkt wenn ers iriiln in eine gefährliche
Isolierung geraten will, seinerseits :-’,ugcstr·indnifft· zu
riiacheii. 210 fraiizofifche fliegternng ist sieh dessen fchr
wohl betrisiisztzr und fchraubr 0-0:). vornherein ihre 73-01'D0
ihrigen in hoch das-» sie ohne wesentliche Beeinträctrtigurig
dessen was sie wirklich erreiche-n will, arti Ende gewisse
·lestt·iche marhen tanti

So laut auch diesmal wieder Poincare nach London mit
einer förmlichen Leporelloliste von Postulate-sit die riube
dingt erfiillt werden ‚1511153011,- wenn zstrantreirh «Jc’eig«uug
zeigen sollte, den deutschen WünschennatVerbilligung eines
I‘J‘inmtminmö entgegenzukoninten Aber '5'1‘15'0'51 als Poincarö
feine erste Rede in, London gehaltei««i hatte, die redet Un-
befangene ritt- ein 1111 malum atiffrtfsen nrrrsirtrn sah 0)‘ sich

durch rnri genlnctte ilerutrimrretnng durch L'1‘5111111501111111
tjetanlafzt zuzugeberr, daft fiir ihn mit del littwnndfalider
li····ontt«otlr niii.inrst.-öfr,lishe Bedingung fei,- ihre r·lidti··tlkilit’
‚301111 ditgr·ge·i«i eine <55'10))0 ‚3m e bilden 5'011. Damit war
bereit-·s- die “1105110 in· Lottlctir ?- Unenttptlllkitlt i1·l’ilk)10lll"
und damit der Weg freigeinarht zu einein· itotnptonrrf
liber dass cingetiblirtliiti an der Themfe r·-(·r·laitdr··tl wird
Weklrtrr endgiillige 7301:): diese-J ‚11**011151101111)". schliesslich air
nehmen wird wird erst die Zukunft lehren ritt ge :LÜ‘
darf 0-“ aber 1501):)" 1101105:j das-i. mehrere der himmler
Mirdeifnngen «L·’-oinrar·(«3 til-ji der xZachoerstäsndigcrrlorritiiif

iioir, iti deren Händen die Bearbeitung DC)‘ 8‘211'111510111‘
lioincaresz liegt, alsis unannelnnbat abgelehnt n··..·r·dr·n ::))D
Viert-i·r gehören die Wiederherstctlrirrg der Zotigreu«-·,r· iiir
Osten deiJ besetzten l.«it·ltiet·es:s, dirs Kontrolle der Eitrnahrrrerr
111-.“- Vergoerten lind Wäldern irrid die Beteiligung gn D)“:

deutlichen Ornrilftrir
(5)0150): dies51‘ PiiiiiieD06- 111)),1051511‘0):100111111111):- 15.1.1)

iirli irrii iiicht gr·r··iiigei Hrliärfe ali- Mond obsolete D‘-
italienische 9111130551))11115'10)‘4011151611 gewandt 3-10 3,11 01'):
1011510)),- war freilich 1011:01:11,1150111011. 911110511150.flß11<1< di
innere ;«’;.ollrgrenze bett·,sifft ro liegen ja 0)): 11‘:thereiiZanl

iionen 1:00 genügend Erfahrungen 000,110) diese schwere
Lirwrriiruhignng D‘e'.) dliritsthcri Wirtschaft D10 D0): lsllanbigerrr
nicht rtmnal ‘D0‘n geringsten 800‘111: gl·l··r·«·7arli 15.11.11:),1110155111':
Noth sitiiilofet ist die geforderte Irrtchlagrrarnr der staat

11111051 Fiktsrguterte ::))D Forsten sowie eilte-:- Teilers D0<:< D0111
schen cudiistrtitatiial Mitllierht 1010-:- Hschanzer anr· D0):
logischen ·Lt’«ide.·rfpturh hin. D00 darin liegt, dast- urarr einer-
1011-:- dir-· unverschuldete kiiotlage 2011101511100?- durch Ve-
rbilligung eine-F- Moratsorinmsrs anerlenrrt, aridr.·r·t·r.feit—·r·«" aber
deritfihes Eigentum gettiisset·ttraf:rs.·n alt- Strafe fiir D1010
rrrrvr·r·fr·l«,rildete kiiotlrtge ·beschlagnal, irre 2‘0) insoralifche Ein
drrrcl einer s·olrln·n Handlnngoweise wäre in D01 Tat iin
gr·l·,-r·rrr·t·lirti· Janinethin scheint in diesem Lunnttr ein ge-
wisses-. Entgegetitoinnien gegenüber den französischen Wiiu
fchcn beabsichtigt, denn die Sachverständigen einigten ficlr
dahin, die Renarationskotntnission zu veranlassen, die Frage
vermehrter deutscher Holz- nnd ‚’11-015105111010)11551501)
studieren -

Vorn deutschen Standpunktaus« 1510)}: der ganze un-
gclicnre ·tht—·,·patat den man fiir die Verbilligung eines- 5))
kurz,«ft·i«stigen ‘1‘1-‘011'11-‘01110116'0111110111111, fast lächerlich erschei
nen. Lliao sind zwei oder vier kliisonatc fiir die öfononiisclrc
Erholung eines Landes-, des fso daniederliegt, wie 20:01:15
lanle! Wiirde man nun iiltcr sich sfewinnein während
dic·st·r kurzen Frist Deutschland einmal völlig sith selbst
zu iibsre lassen ihm also wirklich eine 9110111001110 zit gönnan
unterhalb deren 0<: nicht fortgesetzt durch Daumschtauben
und andereFolterwertsrxrenge drangialiert wird fso wäre
vielleicht die «J.i’ögli·chteit nicht arrsigefcljrtossein D1111. eine
Htabilisierung seines (-s)eldwc·.rtes3 ::))D eine so roeitgehende
Befestigung seiner triirtschaftlithen Lage eintritt D111): irr
der Tat daran deuten tönnte berhältniomäsng hoch ge-
ichraubte Erwartungen hinsichtlich seiner Lrsjstrtrrg«5jiji)ig
teil zu 01rsiiilleu Statt dessen beabsichtigt man, Dm:- geringe
·’,ugestsätidni53 eines auf wenige Monate berechneten 3ah
lange aufschnbes durch harte Kante-ten illirforisch zu 1:11:05.101:

zii

ec-

t‘t'a

Hrttliei 1111, könnten wir ja damit zufrieden fein, wenn
rtch arif D1050 ·Lt’seife deutlich ergibt, dank tleinliehe :I.tr’ittt·l
urrlrt geeignet sind der deutschen Ltiirtirhait arti dir· Print
‘.‚): helfen daf· 01:“‘1011151 das ganze ‘11:)1:).:1:0):411-01111111 01)):
lrrrrrnd auf aufgerollt werde-u inrisj wenn D10L'0:5'1):):1)1::

Feiitsclrlanre irr einem ot·i·n-i·rustigen Verhältnis ,5): irrrrtr
·Ll!it·tfchaftlerafi stehen sollen Im besten 73-11110 als-o wird

eine-in K·ttsttihst·otiirs2,, welche 73100111 0-:- aricb ltalt-ert««irtsir·d, irrir

El

·Uesalldte bon Preger

 

BrockatnsMitag den 13August
.5‑‑.‑.‑‑ —.«...--. -. W... —- _.-

D)0 Bedeutung eirieo Erretttireitle-I ‚3111010511011, non dessen
Gelingen die 50011000 Entwicklung der klierrar·ation—;««fr·age ab-
hängig ist. Eine nicht geringe Jiiolle wird aber· dabei auch
die moralische Seite der Airgelegenlieit zu spielen berufen
fein, da der Eindruck der Loridroiier Verharrdluirgeir auf
dass goldgesegiiete «Llnrer·ika die lehre Entscheidung bedingt.
Das wird sich oor allem ·l’oinc·ark3 selbst vor Augen halten
miissen, wenn ed ihm wittlich ernst darum ist, die schweren
Hamdsen die urileugbar )'0)): Land davongetragen hat durch
r··taitifrtr-e Mittel wildergutzuinachen

,«· .
Tentnliev Reich.

+Amtliiijes Ieutenti französischer Pressebet·ithte.
2-10 Agentnr 15111111-5 11'115) fich· aus« Fiszoprnhagen melden,

die deutsche lieirth bunt habe in einein Lirirrds
itlrreibefn den deutschen “,3510111‘11‘1‘0110): ::))D Kaufleuten den
kliat gegeben «t:· franibfisilrrsui ::))D belgisclreu 200150): auf
den Marlt zu wer·,srn 11)): eiur 811115: h t·bri«·,ui·i·tbr·err und

die öffentliche ··."r’eiiiriiig während der Londonkr 5:15:51.505);

Zu beeinflussen 21051 «.it’iirtiticlri· ist, wie 00)) 5:15'11'1'511311101

Stelle mitgeteilt wird, bolttorniuen 11:)<:< der Luft- 1501101550)).

Wenn eine Beeinflussung der Londoner Konfetenz ver-

 

sucht wird, so geschieht 0-:- durch derartige Tendenz-
rnel·dringe·n, nirht durehz die. der stieichszlnrrrt angednhstelen
Manöver

+ Die baherischen Verhandlungen.
Der l«·-l«ntherii·aie« Ministetpräsident Graf- Letihenfeld ist

Mittwoch morgen in Begleitung deg- kljirniftersrs Dar-„101101):
217.4?015-1001501‘111115 des-z ,‘3115'115110'505'100-320. 151-1110151001):
Berlin eingetroffen, um die durch den Brief des site-lebs-
präsidenten an den hanerischen Illiinistetpräsidenteu ange-
regten Verhandlungen liber die (510.501,50 zum Schutze der
Jiepublit und die ltcttietische Verordnung 1:):13):))0-.1):):0)) Graf
Lerchenfeld stattete dem Jiiichsoräsidenten ::))D D01): Reichss-
kanzler 01:10): D80.51111)".::b litrr 11 llht begannen in der
Reichskanzlei die Verhandlungen unter dem "80-11115 des
Ilieichspräfidenteir An drin Verhandlungen nahmen auf-»er-
D01) bereits genannten baherisrhril Minislern der bayerifche

und oron den ··b’citbsksnrirristetn nebelt
der Artirhssjristiyiniiirstir der Reich-J-

innean der stiercbsswrttnhartssrnimster ::))D der
ans Bauern Jiitiirtgelchrte 1:01:15-011111151::))Dirrinister Dr.
7301)) 101'1. “210 1‘110:-sfrirache :““))'1)0:1‘<10' sich iiber den ganzen
5510):)5110'1" D01 „101111505: D01): f“):111‘1) 05108111500): „11 behandeln-
den 73)1)q1‘)).4)0 wird irr Einzelbesnterbringen Zwischen den
beteiligten 31055001-3- f-ot·r·c·ir··.s·:·ihr··t 100000)). - Die „8015),:
‘J'1‘. iliacl)r.« beruhte-n hierzu irteitert Graf L 0 r· ch e nfeld
::))D seine Begleiter find mit· D0)" Weisung der 7301111101):-
trihrer der Koalitirrrtrsrspsrtrteien abger·r·is·t, in Berlin keine
biirdenden Abiuacliringen til 110510,): fordern dir· Verein
barriiigeit D0): ,x«ii1ttionsirhterrr in i‘J'1‘1'15)1‘1)0:: tut bienetimi
gung oorziilegril 2:0 «iri·icttrlr 5'011 am ‚500511)... .‘0
1:51.31)” {5:1 den h·oii der liegierring ::))D D0): ,Kr·al·ri-tii«is
5)"): tsrpkil festgesetzten«ir’i-ctr ttiriien find nunmehr-nor “11::gleicst

::)0011‘1‘1511110):110111.)» ·

»st- pzalfchnicldungeu 'D‘n „211010): Fahne-·.·

dein ·iitnl«—«staiizte
ministxer dess:s

Lilith '11‘1‘11011 zllftiitldliirl 311111316105), ist 2108.11.11

teilrrirg der ,,·.ir’ o l r f5 ‚3-1115510“ ririt der 1101111015011): »U!
515,31.)1'D0:))010111150151“) 80115110105000111 berstectl die H·l"g“1.1)

Waffen« :'): allen Teilen frei. erfunden 311%:- Vorhandensein

dest« fraglichen kiiartiiree, in D01): die Waffen cingeblili 00)

ftectl gewesen sein folleu, ist der 53011330100_)101111111111 )::
Stettin erst bei 1501 Durthfnrhung seiten-Z der ithmttotl

loiiitnisjiou letannt 350‘.)00)D0:1 Verlor näriilich die Hrbuno

dir· Hast-unt bewa, war der Raum infolge eines 1155:0000:-

Auslande-n tiiit einer-· verringerteli Tiir rrerfaitosfen ::))D

durch eine Bt·e·ttrrwan"d verdeckt- wordett Mithin tontitc

weder D0)" holteritairderit noch eiire ihm riacbg···eotdintr

210110 in diesem ihm ganz 50:00:00)):0011'011"). irgeiidwelclrr

Waisen Versteckt haben. Eirrgchendr .305'15'11‘11115115011 haben

un übrigen 01‘1111101),D::)".D007110:0): 1000 10110, ::))D drin

tirrch iti friihereit Jettris 01111-501101.) Versteckt gewesen 151.

<5"- Silngc eines Tessanet Fabrikanten gegen die
_ amerikanische »Chemieal Foundation-«
2-00 li.r···rhts3berTand 005175551150 ,‘3 n 1:10 r »J- 32- 0 s s a ii

lan eine Klage aiigeftr·rrrgt, durch die 0) der ,,Eheiuic«al

73-0111)D:)11'0):” die ‘J‘ rihiiief·,iiirg eine-:- «Llct·oitlani-Patenleg ::1:

HLrTettc 001) ·..-()l)l)l)l) 2011.10 cntiieheu will, das-« rtiahrerrd

des Krieger-s nion dein Trenhäirdcr fiir feindlichen ‘805115

lu·-sctilagnahnit worden war· ::))D späterdcr »Fouridatron«
iibcrtragen wurde.

Anstand
Ausweisungen ans dein Eis-iß
wird aus Htraszbni g bit-lehnt

D111". dort der Befehl eingetroffen s-.·i, die arisrsgr·frtr···tntnirr-n

“(n-3'ittetsttiigcn 10): Tikiitstlren 111-:-11)):1).:““-:1111)1<1:):".:‘:)':‘1):11)0))

9‘1111115D0n: 8001101510rstatter 1.0-:-‘ 25111110:- halte riiarr irr gr·f··ir«rn

abend den Beginn der Aiisztrieifungen er··ioartc«t lind fiit

die T·rrr·ch·i·-i·ihi·ring D10.500 ‘.U1‘:1)",))111‘,-)))0 bereite-

iirineltoren bereitgeftcllt

+ Der belgifche lUlrinrptomifzvorsihlag.
lieber den belgifihe n 1111)::111‘055111'00050151110: erfährt D. 1‘

otidctbetirltrittattet D0<:< Erbo de 1‘011‘145,‘8011510:)D:")0f)1

zuerst 0010101510)), die ge 0111511‘ ’11010entigr qlbgabe von

der Aus:fuhr ritid die Einziehung der Zolleiunahrnen durch

zufiihreu Sollten diese Illiasuiahnien«nir·hr geringen, uiu

Deutschland, wie dass 81111: 5'111). 11))<5D)‘)'11‘11,_ 11:): den rechten

Locg zu 00151150,): dann diirftc die ’«Lii·ichlagtial)rrrc der

HrarrisZbetgtberte und HtaatJwalder auf D01): 11111011‘011‘1) irr

+ Anfschub der
Dein ,,Jorirnal«

1111‘1'1‘111‘1111‘11. ,3): dritter 2'11111 otirfte man als-darin,

wenn airclr das- riiclxt _‘,:)):), 00:15:"):15'1‘5‘1111) Ziel iirhrrrr sollte,

dir· «Llrrsr·ict«,liing D00 beiden Zrillitlirarrterrs arti Rhein und

inr kiiiihrgrbiet br·sct·,lies—·,en, aber iriclil alsJ ‘JJ1‘11101, Zali

ltrngcn 15001501‘.)1:':":1))‘1‘::‚ 11)):01‘1‘5) 1:117- Zrtiitliorr Lielgieir

00111100, ::)1:):1D)"))‘50 nicht irrgleiclr irorr brodirttrverr Plätt-

dcrn ::))D 0-0): Zanltioircn sprechen, sondern riiari ::)1'1550

sagen: 1501110 nrodrittibe Priinderp morgen Zsanttioneu

Etlt Polizii ·

-«----··-1- «

· schlägt-· rriit

 
  

Verantwortlichiir Politik trrrd Lolalesz ErnstDodeckfen.,
stirFeuilletort, rooiuziellegtmd Aiizeigen: ErnstDodeck
jtiit., beide in Brockatn Bahnhofsttaße1). Sprechstunde
täglich von 9 bis 10 Uhr auszer Sonn- uird Feiertags.

+ Frauzösisclier Wiinisterrat.
21111:115'101‘01‘1'1'1'1D050‘ Poinearkä hat den Präsidenten der

.‘11‘00110111‘,1181110011110,1'100)‘ den Stand der Beratungen unter-
richtet ::))D 11)): ersucht, einen M i tr i st 0. 1‘ r at itittzubertlfen
da Blond ls)i·or·gr· seinerseits sich entschlossen habe, einen Kabi-
rreltgrat abzuhalten 210 französischen Minister werdet
iicli daher unter Votfih D0:- Präsidenten im Elhsåes zu-
sarurueiifirrderr. . ·

+ Von der Konserenz in London.
Blond 1.801.100)“:- gibt wieder nachr?

Irr '20):D01‘1)0“)‘11‘15110511:1110 0-0): ‚151101143 erklärt, über Die
18111110011) r-··oririiltag 00)) kli- 11D:- 1'31 3 Uhr dauernde Unter-;
redriug zwiic·lrrir 8151:11‘11117‘,L’10))D blutige und Theiinis he-

rrclrleu «er tönnerr, 2'105.50 lksieorge habe bon den französischen
Iliorftblägen arrgerrorrriuenx die Zlksrrrozentige Abgabe 0011":
irr-r deutschen Art-sinnr- die Berirl laguahine der Zollein-
nahmen ::))D dir 51051110111 der Htaatsgtuubru inthihrgebiet
::))D der Torrranialsotst en am linken )r’·heinlifer. .210. anderen
Vorschläge wie die Zollsctrtrtukc in den Siiheinlanden und
in) klirrhrgebiet stiesien noch 111:)ifeften «Ltsidet·stand der eng-
lisctrerr Regierung Auch Lioincwtte 51101))0 unnachgiebig ztti
fein. 210 Hachverständigen sollten tiaelmrittag·) nsochttiaH
die Frage der strittigen 1511151000 rttiiifeit Lilohd Georgse
werde Donners-lag r·«·or·nrr·t·tag»r·incn Kabinettsrat einbe-
rufen Jiiziviiclreir werde riirch Poiitcarö seine Kollegen
unterrichteu, rrrri im Einverständnis mit ihnen zu handeln

t2 11-:- 7110)) 1‘005'015) 811001111::)0'1D01‘Daqegcn:
200 Bericht D0<:< Scrcl·,.or·r·ftr·iridigeti-·Llne·sfchufses iiber die
Vorschläge Psoiricarlss ist iiberreiclrt irisorden etrAtisIschust
ist zu dem Hrhlrifi gelonimcrr, das-, die ‘l‘otsrl·,-läge überhaupt
leine 1:):5'501‘00005):111‘150): 15501000 00:: 2011150151 and einbringen
wiir·deii. Hinsichtlich 00-:- Litit·sr·hlages:, D.:5';.,Dtie Alliierten 0.1110
Kontrolle iiber die deirtrtlreir D01): Staate gehörenden KrohTen
bergroerte und 73-00510): i·r-ruhten fiollt·en, stimmte der italien-

Nund 11111 Berlin
« « Die Finauzlage Bet·linx·5. Nach der ersten L·sung d s
itadtrirhen Etat-Z fiir 15-122 ist ein nugedeclter Fehlbetrag v
TTZTPTRHSTU « verblieb-Ort Turm:einen 51501501111 NaiUszt

hab-en seht die ftädtisthen Behörden bet··smh«t, diesen Fahl-il
betrug ritr·rrignr«rr-:- auf D05): Papier 1111-":-ongleich en. Znnpichst ‘_
ist 01'510 Reihe von Ausgaben gs·t·.rir·hen 1000,1D0): wodurch -
jedoch nut· ein 0:15:51.500‘53)0501115'1155 an Ersparnissen erzielt
werden konnte Neue Einnahmen ntutjrten also gefunden
werden Zunächst sollen die städtischen Gebilihren erhöht
wertd·ir ::))D rrteitt···rr Jst äliiillionen ‘JJ1‘111‘f einbringen. Ferner
sind 1114:- !i.ii’i··hreitinalrmeti eingestellt: Ethdbte Reich-Zein-
toinrncusteuer 10:: :1101'1‘1) und Land utrd erschriisse zu den
Gehältern rriit 142 Illirtliouen 9.1.1101, :JJ1‘015““):)111'ig0 aus der
barund ::))D Q): 1111100510111) infolge Lser··dreifarhring D01 Sätze

bottt l. Oktober 11122 ab mit 17') «ll(’j11ionc«n INng Nicht-
erträge .110:- der ta)i·toe·rbefteurr· infolge Ethohung der Zus-

500 M illionen ‘JJ‘111‘‚1 :JJ1‘0151‘11):10110 an der Reichs-
ritnsatiftetier tritt 1270 111111110510): “111‘001, JJ1‘0151‘0111‘1'1'90 ans
m.- Erinnrung D0.) Betriebss-fteuser rrrit 223,0 TViilliotien Niark
::))D 15,5(‘0151‘1‘1‘11‘1‘1'110 1111-:- D0)‘ Verpachtung der 5'111‘D1‘15'015011631'110):

mit -·)(«) kliiillioueu "JJ1‘111‘1'. 211-:- macht eine Iliiehreinnahmc
von liber· eine Tliiitliarde kliiart 1111-3. Auf der anderen
2‘011: find ‘_7') 8111111000): ‘JJ‘1‘1:)1' fiir neue “3111-:-gaben in den
Etat eingesetzt irror··,dru so drer ein Ertrag von 737,3 Mitl-

lionen Mark verbleibt durch den D00 Jehlbetrag der ersten
Lesung gedeckt wird. ‘31),351511'1‘1515: sind abertdurch die neuen
Lohn ::))D Gehalts-erhölririrgetr weitere Fehlbeträge ent-

standen die wiederum fast: die Höhe einer :JJ11111111D0 Mark

erreichen
Große Holeldiebstähle. llnr Wert- und Schnrttclsacksen

irrt Betrage bou mehr als eine lijiilliion Mart wurde-»ein aus-
ländifrhes Ehepaar 11151015115: D1165 in einein der ersten Hintels
airr siiirfiitfteudatniu drei «·,«iiuiuet bewohnte. Tka11-3 Ehreer
ging arra, nachdem 0<:< die Zimmer abgeschlossen hatte. Als
0-:- 1)1)-0))D-<:< 35:0)":111015010. fand 0:- einen großen Its-offer mit
Gewalt erbrocben ::))D ein-c :)ieisr«·tafchr· ausgeschnitten Ein
Dieb 15111101110:- den 801-1111105101)810111111011510 ::))D-"011 Doktr-
1005110 drei Zc···lnrtbiir·l·-r·r, rbotogrartliiiilc Apparate, zwei
110010010110): mit etwa :-()l) 1101:1051011011111115'1‘1105) s1301101), eine
Anzahl kleiner 101“ Perlen ::))D ein dreireihich Perlen-
ariirband irrit «Lit·illarrtfrlr·loij. iirr istesanrtwcrte bron iibett
eine ibiilliorr ‘JJ1‘111‘1' entwendcl ,‘3’11 einein gr.55'550.11 53-0101
in der kiiähe des ‘1301-5D111111‘)811155050515 bebohrte ein *1...) ri-
taner ausser roerivotlerr chiniuctsarhen aucl·, fiir 100000 Jll-
anoläudifchesz Papier lind tdioldgeld auf. ·«Lll«3 cr· diese-Z

Geld gebrauchen wollte ::))D den 51-0110) öffnete, entdeckte er,
daszr 0-3 ihm gestohlen war. Der Tieb hat in diesem Falle
nicht ::))0 die Ziniinertiir, sondern auch den Koffer mit
SJE::1‘155'1‘1')11"15'5'01'): geöffnet nnd wieder 001‘5'1‘11-155'5'01), so daß, D0):
Diebstahl nicht gleich entdeckt wurde Die Sckittittcksachen
hat der 2101) itn Koffer liegen lassen Ein anderer Hoteb
diebstahl wurde an. einem “(1510011115100 beriibt, der iiber
Aiitrrrernen nach Berlin gekommen 111’011. Auf dein Bahn-
hof in Antwernen traf 00 eine 0-1501: 2) Jahre alte Dame,
die ihm bei der Lösung D00 ‚3:1‘1511’11110 behilflich mm} Dit-
L·anir fuhr dann mit nach S101): rrud gab unterwegs auch
ihren Namen: Rofa Liel··c··,ttnann an Am vergangeneii
Honntag fuhren beide 005: Köln nach Berlin und kehrten
irr einem lHotel in der Nähe 00-;- Vahsn·htof«««·s Friedrichstraßi
ein 801D0 150100150105: ein Zimmer 1101110105011). Morgens

trennten sich beide, der ·thiiet·ikane·t wollte zum Arzt, dir
Tame zur Frifeanin “2-0:: diesem Gange kehrte sie nich
zrrrIiirt Jetzt entdeckte der Mann dasir sie ihn unt 8 Millio-
nen ‘JJ1‘1111 bestol·tlrrr hatte 0‘) Arnerikanet hatte das Gelt
in feine Ltsseste eingenäht Heine lieisebekanntschaft hrattr
die Triestentafche ausgeschnitten ::))D den ganzen Schatz hrr
anigeuommen T er 51 timinalrwlizei ist es bereits gelungen
D10 Persönlichkeit der Tiebin festzustellen Es handelt still
rrirr eiire Rosa Lil·b-et·riiaiitr, gebotene Kiisalewski, die nur
einem gewissen Zairol Biedermann berhciratet ist. Tiefes

lehterc ist der Polizei sttrson länger alcD getrierborniiskig
Tnirhendieb bekannt Es: unterliegt keinem Zweifel, D

1,-.
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e»? sieh um eine otauniäski e Auspliiuderuug des thuerika
uers handelt Eine hohe elohnung ist ausgeschrieben

220000 Niark unter-schlagen Ein hiesiges Bank-
gesehäft ist von einem ungetreuen Angestellten enipsfiudlieh
geschädigt worden Dieser hat mit 220000 Jl- dale Weite
gesucht Us ist ein ‘33 Jahre alter alt-Z Zersk 'im Kreise
stonih gebürtiger Bankbeainte Walter Rausen der zuletzt
in der Xlugustastrasze 34 in Potsdaiu wohnte Auf feine Er
greifiing sind von Dem gefehädigten Banthaufe 15000 ill
Belohnung ausgesetzt anfzterdem ll) b. H. der wiederherbsei
aefchasften Summe

Brotkartciidiebstahl. Das Nachrichtenamt der Stadt
Berlin teilt mit: In der Nacht vsoni 7. zum«8. August find
aus« der Brotiartenaiiirigabestelle in Paul-bin Am Stift
weg 132. Brotlarteu der Serie sitz ge·ft-ol)len word-en nnd
iwar für die 35}. biD‘ ll. Wut-hin Das Ernähruugcsaius
? er Statt Berlin tvarnt die Bevölkerung vor dem (Srtoerl
dieser Brottarten Die Bärlereien sind angewiesen di
Harten anzuhalten und die Borzekger feststellen zu lassen
dilnkanf und Weitervertrieb dieser Brotkarteu ist ftrafbai
Für die Wiederberbeischaffuitg der Brottarten nnd Ermitts
Esug der Täter wird eine Belohnung von ineigelaint 100W!
Mart ausgesetzt

Ehctragödie in Beislinssteglilzs Eine Ebetragödie er-
eiuete stets- iu Ziegliti. Dort erschos7- der U Jahre alte

siixstbealttte kiilliliert Griffe aus der Frohhoferstrafhe .3 seine
" Jahre alte El,efrau Anna geboren: Siiatlr Daraus
untere errdie Waffe gegen sich selbst unb jagte firh drei
«ugelu in den Ler lind in den Flor-f. Beide «tvaren sofort
lot. Die beiden Kinder wurden zunächst zuverlässigen Haus-
bewohnern übergeben Die Leichen lviirdeii besehlagnahsml
und ins Schatthaus gebracht

Raiibiiberfall bei Potsdain Der 4l Jahre alte Kauf-
wann Schilling aus Berlin der Dienstag abend auf Der
ngaufsee von Potsdam nach- Temitliu einen Spaziergang
unternommen hatte. wurde unterwegs überfallen nnd be-
raubt. Der Räuber drang auf "Schilling ein und brachte ihtu
mit einem schweren Gegenstand eine tief flasfeude Wunde
«s.n der rechten Schläfe bei. Der lleberfallene wurde in
befiunuugstoseui Zustande von Pasfanlsen gesunden und
tu das Krankenhaus Herrinaiiswerder geschafft

Die Wieiiterei im Zuchthanfe zu Brandenburg a. H.
Jie Meuterei in der Zirafanstalt Brandenburg hat bei
den Einwohneru der Stadt grosye Beuuruhsigipig hervor

gerufen Schon seit Wochen hatte es hinter den ber-
gitterten Fenstern gegärt. Huiigerstreitsrs und andere Aus-
iässigleiteu tvethssselteu ab. (;S,')leich nach dein Ansbrnrh ist
der L-berst.aatsanwalt von Protsdam mit Dem Untersuchungs-
riehter nach Brandenburg gefahren Die Verhandlungen
werden in der Strafanstalt selbst geführt Der Straf-
gefangene. Der troh der sofort aufgeuouinieiieu Verfolgung
entkommen ists, heisitt August Tuttafs alias Peter Elwardt
Er berbiisszte feit dem h“. Mai wegen Mordes eine lebens-
längliche ;inel·ithalisstrafe in der Brandenburger Straf-
anstatt

Sprung auf das Bahnglcis. Der Arbeiter Johann
Koth aus der Wriezener Straße 5 sprang Dienstag niittag
von der Miltisoiienbriieke am Gesiindbrunnen auf
das Bahngleis der Vorortstrecke Mit zerschmetterten
Schenkeln einem Kiefer-— und einem Schädelbruih wurde
der schwer Verletzte und) Dem Krankenhaus gebrach-t, wo
er hoffnungslos daniederliegt Er hat den Sprung auf
das Gleis in selbstlnörderifcher Absicht getan.

————_ —- .__......._—

Aus dem Reiche
+ Wichtige Eiitfchliefzkingen des Jnternationalcn

Bergarbeiterkongreffes in i rankfurt a. 'M. Der Inter-
nationale Bergarbeiterkougresii nahm folgende Entschließung
an: Es wird als Pflicht der nationalen Settisoneu erklärt,
sieh für die Einführung von Betriebsräten in der Bergwerk-Z-
intiuftrie einzusetzen Weiter tvurde auf belgischen An-
trag Der Beschluß-· des Genfer Ko-tigresses, im Falle eines
steil-gesv litt Hilfe- des Julernationalen Getvertfrhaftsbuudes
in Amsterdam den internationalen Generalstreit ausqu
rufen bestätigt lind dadr- Bureau des Juternationaleu Berg-
arboitrrrerlntnbeb beauftragt, Dafür zu sorgen bat}. auf
dem uiiihsteu stougreßi die Mittel für eine internationale
L‘li’iion geprüft werden fiinnen Ferner soll sich das Bureiiu
tililn",st:.ztiglii«ti mit den verschiedenen Bergbali treibendenLänis
deru in Verbindung sehen um Dort Gewertsctlaftcsorganita-
tionen im Anfchtufii an Die Bergarbeiter-Jnternationale ins
Leben zu rufen Schließilich wird das Jiiternatiiniale Ko-
initee beauftragt, möglichst schnell die Beziehungen zu der
amerikanische-n Bergarbeiterorganisation wirksam-er zu ge-
stalten Die Franzosen hatten den Antrag geftellt, nicht
nur im Fall-e eines Krieges, sondern auch zur Durchsetzung
von internationalen Forderungen zum Mittel einer inter-
nationalen Aktion zu schreiten Als erste Warnung und
als Antwort auf Angriffe der Unternehmer solle ein inter-
nationaler Bergarbseiterstreik vtvn 24 Stunden unb, wenn
dieser keinen Erfolg habe, sein längerer internationaler
Liergarbseiterstreik ausgerufen werden Der- franzöfische An-
trag wurde mit 86 gegen 16 Stimmen abgelehnt, der
belgifche mit dem gleichen Stiminenverhältnis angenommen
Am Antrag Der Franzosen tvurde von den Vertretern fast
aller übrigen Länder ablehnende Kritik geübt.

+ Streikbcwcgungen im Reiche. Jn Frankfurt a. M.
hat sich der Vtirhdruckerftreik auf Hosmbiurg vor der Höhe-lind
Oberurfet ausgedehnt Sämtliche Frankfurtcr Zeitungen

Eröffnung Der Gerhart-HauptmannsFestfpiele
in der Jahrhunderthalle.

Allzuwahr ist das vielzitierte Epigramm: »Die Nachwelt
flicht dem Mimen und die Mitwelt dem Poeten keine Kränzel«
Und Ausnahmen bestätigen die Regel. Eine solche Aus-
nahme bilden die Frftfpiele für Gerhart Hauptmann

G e r h a rt H a a p tm a n n, unser schlefifcher Lands-
mann, muß zur Zeit als Deutschlands größter drainatifcher
Epiker bezeichnet werden

Hauptmann kann in der ersten Hälfte des November auf
ein sechzigjährigeg Erdenwallen zurückfchanen das zu zwei
Drittelii ein Kampf um die jetzt endlich errungenen Ideale
der Menschheit bedeutete. Es sei u. a. auf Die »Weder« lind
»College Crampton« hingewiesen Ein aufreibendes Ringen
das ihm in vorkrieglichen Zeiten bei den Zenfurbehörden in
»ftaatsgefährlichen« Geruch mit »umstürzlerifchen« Absichten
brachte. Doch der Lan der Zeiten hat die Welt geändert.
Hauptmann ist es noch vergönnt, Die ersehnte Zeit mitzueri
leben. Sein war der Sieg. Und mit den Festspielen in
der Hauptstadt feiner Heimat wurde Gerhart Hauptmann
die größte Ehrung zuteil, die ein Volk eitlem Kulturkämpfer
erweisen kann.

Die Jahrhunderthalle, die Anno Dreizehn mit einem
Weihefpiel von ihm eingeweiht wurde, erwies gestern, am
Tage der deutschen Verfassunggebung, ih m die erste Ehrung.
Dieses Zufammenfallen auf den 11. August sei als ein gutes
Omen für beide Teile gedeutet.

Florian (beriet,
fein Drama vom Baueruaiifftand aus dem Anfange des
16. Jahrhunderts mit Dem tragischen Ende feines Führers
lind somit des Ausstand-es selbst eröffnete Den Reigen del
Festlsiiele Der Spielleiter Karlheiiiz Martin noni Großen

 

 

 

sind nach wie vor am Erscheinen verhindert Der Streit

der kaufmännischen Angestellten ist dagegen beendet worden

Die Stettiner Straßenbahner streiten bereits über
vier Wochen Ein Versuch der Direktion einen Ziotbetrieb
mit Arbseitstvilligen einzurichten wurde, nach der
»D. A. Z.«, durch Streite-fide verhindert- wobei er» zu
schweren Ausschreuungen kaut Der Ausstand der Buch-
drucker im Solinger Industriegebiet ist nach ailittägiger
Dauer beendet word-en « «

Aus aller Welt.
+ Cisenbaljnungliick ili PolnischsObcrfrhlefien Der

von staftrzeinb nach Zohrau 1,33 Uhr uarlunittagirs ab

lahreude «J,iersotienzug klir. llsnl entgleiste lurx vor Zoliran
Die Lsoiiomotive titid fünf Wagen sprangen auc-v den
chlieuen Ein Mädchen wurde getötet-, vier Personen schwer
und ‘30 leichst verletzt · .

+ Verurteilnn von rnffiselieii Sozialrcvolutiouären.
Reuter meidet aus-i giiga: Der Mogskauer Oberste (Berning
Ilvl bat gestern iiber die Hauptfiihrer der Sozialrelwluiw
uäre das Todes-nrteil an-:«·gefprocheu. Ihre Namen lauten-.
Mob. Donsti, Gerstein lsiendeluian iszrabsowsrstn Litint
irhein lesanosln Ein-seine th’atuer, Elliun Tiuofeletn Illiarii
Zotn f„filianiotv, Altowsln und Helene Jwauotoa Der nilll
russifthe Zentralvsollzugsaussehufiz hat beschlossen das Tode-J
nrteil zu bestätigen aber seine Ausführung aufzusrlueben
die indessen zu eineui baldigen gfeiipunfte stattfinden soll-
falle Die sozialretrolutilmäre Partei ihre låietoalttateu itiid
Epiouage gegen lie Sonnetregierung nicht einstellen s-.i:lte.

+ Kiiudgcbuug des Palastes-. Der Papst richtete an
die italienischen Bischöfe ein Schreiben ili dem er sein tiefste-J
Bedauern ausdrückt dass. die italienischen Bürger statt zur
Heilung der durch den sirieg verursachten Wunden beim
tragen sich in blutigen ‚Krämpfen zerfleischen wag- its-:

Ansehen im Anstand setisfirige ittid im Innern gross-e Nat-h
teile zeitige. Er fordert die Voller auf, wieder zum galt
lich-en Gesetz der Menieheultebe zuriittzltkehren denn die
Liebe werde die Eintracht wieder aufleben lassen

+ Taifuitssiatastrophe in China. Reuter nieldet aus«
Dougtong: T’ie Leieheu Von Bliiriltl Opfern bei der Taiiuu
.«tiitiistt«oplte rvu Struitau sind get-argen worden Eine usu-
langreiche Hilfsattion ist« im (bange. Britisthe und tat-n
titsche Behörden fiihreu den am Leben gebliebentssu _frbiern
uuentgeltlich Lebensmittel und andere Vorräte zu.

Aus Broilqu und Umgegend
Brockan den 12. August 1922

Die Festsetzung der Mietszufchläge.
Der Gemeindevorfteher gibt folgendes bekannt-.
Aits Grund des § ll des Reichsinieiengefelz vom 24. 8. 1922

und der Ausführungsverordnung vom 12. 6. 1922 werben
für den Gemeindebezirk Brockau folgende Zuschläge festgesetzt:

Zu Ausf. Vo. zu § 2 Abf. l Ziff. 3
a)Nebenleiftungen des Verinieters, welche nicht die Raum-

nutzung betreffen aber neben Der Raumnutzuiig auf Grund
des Mietsvertrages gewährt werden, (Bereitftelluug von
Wafferkrast, Dampf- Preßluft unb dergl) kommen nicht in
Frage.

b) Für Nebeiileiftungen des Vermieters, welche zwar die
Raumnutzung betreffen, aber nur einzelnen Mieteru zugute
kommen z. B. Spiegelglasverficherung, wird 10/0 Der Friedens-
miete in Abzug gebracht.

c) Für sonstige ortsiibliche Nebenleiftungen lTreppeuhauss
beleuchtung) wird lot, der Friedeiisiniete in Abzug gebracht

Zu § 3 Abs. l Ziff. l.
Als Zuschläge zu der auf Grund des Neichsmietengefetzes

errechneten Grundmiete treten folgende Zuschläge: für Zins--
fteigerungen 8,4% Der Grundmiete.

Zu § 3 Abs. ‚l Ziff. 2.
Bezüglich der Betriebskosten lind Nebenleistungeii wird

das Umlageverfahren für Grund- und Gebälideftetter, Ritual:
gebühren, Kehricht- und Müllabfuhrgebühren -Wasfergeld
und Schornsteinfegergeld sowie für Feuerverficherungsbeiträge
bis zur Höhe von 75 Pfg vom Tausend der Versicherungs-
summe angeordnet

Für die übrigen im Reichsniieteiigcst nebst Ausf. Vo.
zu § 3 Abs. l Ziffer 2 und 4 genannten Betriebskofteii
wird ein Zuschlag von 710/0 Der Grundmiete festgesetzt

Ausgenommen find die im Abschnitt zu § 2 Abs. l
unter 3a unb b genannten Rebenleiftungeu lind die Wohnungs-
bauabgabe, sowie Die Kosten der Heizstoffe für Sammel-
heizungen lind Warmwasseroersorgiing einschließlich der Kosten
der Anführ.

Zu § 3 Abf. l Ziff. 3.
Als Jnftandfetzungszufchlag für laufende Jiiftandfetzung

werden 800/0 Der Grundniiete festgesetzt
Zu § 7 I. Hauskonten

Die Errichtung von Hauskonten für Die Zwecke größerer
Justandfetzungsarbeiten wird angeordnet:

Die Anlage der Hauskonten erfolgt bei Der Gemeinde-
fparkafse Brockau aus eilt gefperrtes Sparkassenbuch oder Gira-

Berliner Schalifpielhaufe lieferte mit dieser.Lluffiihruiig ein
Meisterwerk technisch-fzenischer Gestaltungskmift Ein im
Gefamieindruck mit den wirkungsvoll eingesetzten Volksniafsen
prächtiges Bild, das sobald nicht dem Gedächtnis ent-
schwinden wird. Schlecht war es mit der Akkuftit be-
stellt, die ein Verfteheu koloffal erfchwerte, teilweise,z,fogar
ganz unmöglich machte. Eugen Klöpfer in der Titel-
rolle hatte es infolgedessen nicht leicht und leistete stimmlich
ungeheures Allerdings auf Kosten seiner Stimniittel, die
sich solche Strapazen nicht lange gefallen lassen dürften.
Darftellerifch war er großes Farinat, wie geschaffen für
solchen Rahmen Er gestaltete feinen Bauernführer scharf-
umrisfen, ivuchtig und kernig und erfchütternd in Der Er-
ftillung seines tragischen Schicksals. Der ihm gezollte Beifall
war deshalb nicht klein lind wohlverdient. Die übrigen
Darsteller gaben zur Vervollständigung ihr bestes; sie seien-
da eine einzelne Bewertung zu weit führen würde, mit einem
Gefamtlob zufrieden Einige der markantesten Rolleninhaber
seien noch genannt: Roderich Arndt (Bischof von Würzburg),
Erwin Thieck v. D. V. Th. Breslau (v. Grumbach, . der Ver-
räter), Hedda Lembach (fein Weib), Roma Bahn (Die
Marei), Wilhelm Engft tFlammenbecker), Robert Müller
(Feldhauptmann Tellermann), Fritz Jesfner (Karlftatt),
Henry Pleß (Schäferhans) lind Fritz Lion (Jöslein).

Eine Völkerwanderung von ungefähr sechs- bis sieben-
tausend Menschen ergoß sich gestern in den Jgroßen Kompet-
bau, die alle Hauptmann zu ehren gekommen waren. Der
Beifall war ein fpontaner und wollte kein Ende haben.
Der Jubilar, Spielleiter unb Hauptdarfteller wurden mehrere
Male hervorgerufen, sodaß der Abend erst eine halbe Stunde
nor Mitternacht zu Ende war ji-.

 
 

konio unb hat so zu geschehen daß eine Vertilgung itbee

das Guthaben ohne Zustimmung der Mieter oder Mieter-

vertretung nicht erfolgen kann

Als Zuschlag für das Haugkoiito werden 841“ . der Grund«

miete festgesetzt. Die Mieter haben den Zufchlag durch den

Vertrauensmann oder Die Mieteroertretung auf das geil-eitle

Hauskonto einznzahlen Auch der Bermieier hat lur nicht

vermietete Räume, z. B. eigene Wohnung teersteheude Raume

über Die nicht ein Mietsvertrag sondern em anderer Vertrag

abgeschlossen ist, sowie für Räume. für welche nicht die

gesetzliche Miete zu zahlen ist, den entsprechenden Betrag

auf das Hauskouto einzuzahlen
ll. Zuschläge im Einzelfallr.

Als Höchlilllff Der Zuschläge illr größere Jttklttxdirhiiiigeli

im Einzelfalle, die das Mietatnt auf Gruin des tl‘. M O

für die Häuser ohne Haugkontv festsetzen Darf, weiten Kur”

Der Grundmiete festgesetzt Als große Ziiftaiidsetiungssrbeiien

im Sinne des ER. M. G. sind bestimmt die iscltltxindige

Erneuerung Der Dachriunen und Abfalliohre das llkiidesckeik

des Diicises, der Abputz oder Auftrich des Hauses :::: Einheit-n

der Abpittz oder Anstrich der ganzen Morde-sinnt « der

ganzen Hinterfront oder der ganzen Wirtin einri- Seiteenngels

des Hauses der Neuanstrich des ganzen Trillion-han« ins.

Jiiiiein die Erneuerung der Heizaulage bei Satisnretzetluug

lind Warinivaffetveisorgung

ZU § 12. Die Kosten der Heizstoiie ittr Sau-.:t:«-lls-iltlit.s-ii

unb Warmwasservetsorguiig und für andere Nebenlerstniigen

im Sinne ils ‚s 2 Abt i Satz :i ist-g o1. M as iz V

GlasverficherutttU lind getrennt von der gesstzltcheii Miete zu

berechnen. Soweit Derartige Titlbenletstungen nur bei einzelnen

Mietern entstehen haben sie nur diese Mieter in tragt-it it V

Glasoerficherungl
Die Umlegung Der Kosten der Oeiznaffe sur die Ermunt-

heizung unD Wartiiwasseroerforgnng erfolgt nach Der stahl

der Heiziivpen

,
Ü. til

Zu ‚t5 t4 Untermiete.
Die Berechttiiiig der Untermiete erfolgt in Dr: "il‘itlr

daß zuerst Die gesetzliche Miete festzustellen ist« die der .iiiter«

ortuieter selbst fiir den leeren Raum sahst “in dieser

Raltuiiuiete treten Zuschläge-:
l. Für liberlassnssg von Eiiirichtiiugsgegenlitt»den nach

dein Gebrauchswert der Einrichtung auf Grund van Silaunng

oder Silechiiung sowie Ablehreibuug im illisihrige Lebens-

Dauer. Jui einzelnen werden folgende silretggiuiweu festgelegt

at für notdtiritige Schtasftelleu luiit einfachen-. Bett Ahnh-

stäiider, Tisch, Stuhl, Kleiderwandlueits
40 Mark monatlich »

h) für einfaches Zimmer (mit Bett mit Mattntisz «kllsiutitiich»

Tilchs Stühle, Schrank, Diens-
Rti Mark mnnailuh

et für besseres Zimmer imit behaglichei Einintnung Erwin,

Schreibtisch, Bücherschrank, Teppich usw«

lbll Mark monatlich.

d) für ovruehin eingerichtetes .‘iimmcr
Plüfchinöbeln sonst ivie et

250 ‘Diart uiottatlich

2. Fiir Beleuchtung sind die tatsächlich vom Unterart.
mieter anfgewendeteu Selbftkofteu zu zahlen

Li. Für Heizung sind die Selbftkofteu wie pfiff Z unter

Hinzutritt einer Arbeitseiitschädiguig von 51”,. zu erstatten

4. Für Bedienung teiufch Schuheputzeu und Kleider-
reinigung) ohne Materiallieferung no Mark uwuatlich

5. Für Benutzung von Bettiväfche und Handtuch 100 Mk.
monatlich, einschließlich Wafchen

Wird ein Zimmer von 2 Perfonen bewohnt,
ein Zuschlag von 2133/0 zu vorstehender Ziffer l
1000»-» zlt oerfteheuder Ziffer 5 hinzu

Borstehende Beftiniiiinngen werden nach Anhörung der

Bermieter- und Mietervertretung und in tibereinftiumiuiig
mit diesen erlassen

suiit redet-s oder

so tritt
und 4,

 

Sport am Sonntag.
PokalsEudfpiel in ‘Bentrvig.

Am morgigen Sonntag steigt in Bentwitz das Endspiel
um Den von einem Brockauer Sportiiiteresfeuteu gesiifteten
wertvollen PokaL Auf Grund der Borspiele am ‘23 7. 22
kommen für dieses Spiel B. B. Raseniieunde und S. C.
Sturm in Betracht Nach der Spielweise zu urteilen, Die
beide Vereine am 23. Juli gegen Minerva und Eintracht
gezeigt haben, kann man mit Recht auf den Ausgang des
Spieles gespannt fein.

Wie unten die Aufstellung zeigt hat sich die Vereins-
leitnng auf Grund des Spieles gegen Hertha Riga nun
endlich entschlossen die rechte Stürmetfeite iieli zu formieren,
hoffentlich bewährt sie sich beffer. Der Schiedsrichter zu
diesem Spiel ist noch nicht bekannt, da der Gan Breslan
es übernommen hat, einen bewährten Schiedsiichter zu senden

Die l. Elf des S. C. Sturm spielt in folgender Auf-
stelluiig:

Gerhart-Hauptmaun-Feftfpiele.
Der heutigen Aufftihrung von »Floriau Gener« wird Der

Herr Reichspräsident in Begleitung mehrerer Minister lind
des Reichstagspräfidenten Löbe beiwohnen

{im Stadttheater wird heute unb Montag »Fuhrinann
Hentschei« unb Sonntag »Das Opfer" gegeben. Jm Lobe-
theater gelangt morgen, Sonntag, »Der Biberpelz« nnd
Montag »Die verfunkene Glocke« zur Ausführung Karten
find zu diesen Vorstellungen nicht mehr zu haben. Dagegen

sind zu der heutigen nnd morgigen Vorstellung in der Jahr-

hunderthalle sowie zu den ,,Weberii« von Montag ab noch

genügend Karten erhältlich ‚
Der Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen in Dern‘abrs

hiiiiderthalle findet im Berlehrsbiiro Barasch sowie in den

Musikalienhandlungen Hainauer und Hoppe statt.

Schauspielhaus tOperettenbühne). Heute und folgende

Tage: Kalmaii’s Operette »Die Bajadere« mit Grete Sedlitz

in der Titelrolle sowie den Wiener Gästen Otto Storiii und

Ernst Arnald Sonntag Nachmittag: »Die Fafchingsfee«.

Liebich - Theater. « Heute und folgende Tage der musi-

kalische Schwank »Das Gasthaus zur Liebe« mit Hertha

Nordheim, Dem Clou des Abends, in Der Hauptrolle. «*—

Wer das lustige Werk noch nicht gesehen hat, verfehe sich

rechtzeitig mit Eintrittskarten da dasselbe nur noch einige

Tage in Szene geht und im Laufe nächster Woche eine weitere

Operette zur Ausführung gelangt. ' ‘

Schuuburg (Viktoria-Theater). Unter teilweiser Berliner

Originalbefetzung geht heute, Sonnabend unb folgende Tage die

große Ausftattungsreoue »Der Herr Der Welt« in Szene

Für die Haliptrollen find bisher fest verpflichtet: Max Landa,
Fritz Steidl, Paul Rainer, Fränzi Bleiike, A. Steffaiioroitz,
Hans Jmhoff nnd ein Ballet von 40 (Damen. Diese Reime

con- mit größtem Erfolge monatelang auf Deut Spielplau
Der Berliner Komifchen Oper- tViilkstüuiliche EintrittsprelfeJ
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Ilsokausschtttchts thttkrs Ringen Sonntag ,

e..t::.· Tun-I N·e«e:««xt:s...ige gering «.tli«int-.ig 'Sei-. l'-
trug. ' im. . 1.. .. '..t‘.‘i'__; .".i:.t«« ji ikskkikschktkd
“innig it «« :· zr «« Wem. Ziege-: nicht irregeiihloilen l

I- I· _ “e.“ . ’kiir,;.·«k Irru- im. unk- Kunst
sie til ".ti«.."; ·!·i·. « :ti «.’? 't‘ cis-hatt ‘liwDer'tihtae i
"C'fi’ ,if’ I

« ILOIU (‘ntf 13': « I« « : - - ««.;-«I«iii:e.
be «-:- Hi · ate: ··:.:- «t, « ole ‘l‘ist‘e
He ·.,·e«!. ' :‘.‚i »Es . sitz- ·. tief-Ist i
“‘c « « i; t! " das “r Ver i

Je ‚ ’ « r._.' . -’..« ; « f: :·«:«’«:" Eis-: ti:«::!,;
' ; r ?- « t l D nur,” i

‘i'i' UT N« FI. ic'i’ :k·i.:s:· «!;·«." "."·««·;« ;c;:*.‘h:tte ::'.t:‘ «
(3: ‘ «:.;.- - O :"f:i «"-k;: ‚fixierten bis .-"·i:i c6 .
laß-Jesus de r «-: 3‘ « Du .;.cich i. Tritte i’ Laster-.
auf? is ‘t; - Li De: hat«-teil ««..’-»ltode hat ‘tch

tfzt" t; ‘ f Furt-et -:·.T« illikiiiode eingebürgert die
i««- ".z ..‘. J‘Jntte: da man ::·-eiit.:e Abgedrtrtete

e itse 't.‘.:’ He? sitt- Den: fror: ‚sinne i,‘ it ’;-:ildigen
‘n. c ".-««,-.;:e:--.· r. Fl-.«.:·..: bleiben. ::«-:rd R“? stotter-
««e«:.:.i:.::-f «s.;-««te: «·e!;i noch Eieiteiirtnende
Ek«e:«:«e««'..:.-.- « ds- “t; Ihrr-« vor-. der tiioiiieiarlgeiien

Stirn .:tak; k««..«:·. I" 'aztia'e Mod: iont dir-?- ihcsthi und
teure Zusatz k-: r“ f-e!;:.tDerte ,iert‘ctiung nach oben
gletd)":'::": f" · « ‘.’ .«.·:g .‘tr Glase entschieden c't. ein
DOHRN ‘i! « 7·-’ Dis-»si- Mine 1‚’e;:.hl'tt': gesiiiiisiittt ziiiid

« IZitltilnnlung I Tini Fieiiotiig niiniiit in dei:
steiget-. « L«i-."—.ciiir·: Hitiiiten De: Tlnterriitit tritt-der
jeiner-. ‘älrtiartg.

‘ [l‘iicnbcthnerimialalf „rät: Einer 'entes Veriiiexs
murdc gestern :-.« i pisemz ::::«ei .’liittiii:««ier der Lotto
iuotiriiiiiiierriiiristiier Altes :’-i:i» tse or geriet zwilchen
die ««T:riier von nur: -·. i. zul:-rr.-neiiirhiebenden «!Fageu
nnd iinirde in Tode ge-iiicii!st i'r trikte nur H Sagen
erst eine dienstliche ‘Uruinng bestand-n

« stifibrauch der Fahrpreiszeriuiiiziguugs Sie
Neictisitiiihndirelitioir Vienkriu teilt nur: Es ist mehrfach
lieoliiiitit mirs-en an: tiei Benutzung der Fiihrrireieer
inasiigiing wir Jiigeiidrifege unsrer den Begleiter-n auch
andere Person-In iion iiber "lt Jahren sich beteiligen
Bei -r-estiteiiung iolcher 15intergrelnnrgen rverdeii die
Reiieiiden geniasz § lt? Der Eisenbahnrierlrehresordniiug
als Personen ohne gültige Frahrtiarte behandelt Ge
richtlictie Verfolgung bleibt vorbehalten.

« stttltnitnulch Wir berichteten in der letzten
kltriiiiuier aber Das Verbot Des ‘Biehhnltenß, das durchgefetit
irrer-den seit un.‘ zwar irr erster Fsteihe aus gesiiiidheitlichen
tltnrtsichteir Ire kltcatteiiplage nimmt iiriirier imaiigenehmere
Dimensionen an Es wird heute tief bedauert, daß statt
den Spietplasies auf Dem Vechntgtftrinidstiict die Aufstellung
von Viehstitlleu genehmigt niid damit die Rattenplage groß
gezogen wurde vTer Antrag auf tllbschafsung der Vieh-
statle kairi aus der Bürgerschaft an den Schüssen Eichner
und streifte auch die Beschaffung iiird den Preis des Futters,
den Preis Des Fleisches rnid die i;isjifitichkeit des Ortsbildeks

‘ lDer neue Vrotpreisl iiir Marlie Art l, gültig
ab it August, betraut für l Vicrpfundbrot Tit Marti,
für eine Semmel l,tl5 Marti. Plllitteitiing der Streits-
Rornftelle ·«

· sGetverkschaft deutscher (s‘ifcubahncr und Staats
bedicnstetcr.s Aiu Sonnabend dsn l2. d.M., abend-J T llbr ssndet
riiie Versammlung der «;".:-iftthrrr, Schaisner nnd Auwarter in Hixlscherd

tlciuern Saat-. ü.itt, in Der alle Kollegen zu erscheinen haben. Gauleitir
Koch Bieslau ist an ietern Lage anwefend tlni ;ahtreiched Erscheinen
wird eriuiht.

' teuer-nun: »Herr-Pf Am Sonnabend, den lzt ‘Jiugnft,
abends 7 libr, findet-: im Vereinetolal die falligc Monatgocrlammlung
statt Zahlreiibed Erscheinen ist «lifiichtfache.

· sArbeiterOJtabfahrcrvcrein, ‘JJiitglicD Drei A. R. B.
»Coltdaritöt«.s Heute, Sonnabend, den l2. August, abends 7 llhr,
Versammlung in Meiide’rt Etabiisscinent.

« lArbciter Gesang-Verein „wehrt-trau“ VroekauJ
Am Sonntag den lti. August vormittags lt) Uhr, findet im Vereins-
loial eine Saugerversamnilung statt. Jahlreicheg Erscheinen “ltflichtfache.

« fl. Brpckaner Bindfaden-Verein l9ll.l Am Sonntag,
den lb‘. August 1922, vormittags ll llhr, voniJHielfchergarien Abfahrt

nach Brieg Am 2l). August Auefabit nach Obernigt, wo die Reigen-
mauuschaft autößlich des Stiftuugdfcsteg des sit-V „'IlDict" mit dem-  felben in Konkurrenz tritt. 27. Iluguft: Tagegtour nach Puschkoiva - Am
Dienstag den 15. August. abends H llhr, finbet Die fällige Versamm-

tun ins kleian dielscher scheu Saale statt. Eis ist tsfllcht aller Damen
and Verirrt pünktlich nnd zahlreich zu erscheine-L -— Es befindet sich

innrer kroch michsdeucs scriinseigeritum in den Dauben der Mitglieder,
am Nadbaolchube Jrozthembm Bruder-, holen, Schürzen, Siveater und

noch andeer mehr. Iicle Geremtandc sind bis spätestens den l4. D. M.

der sjiaa Irr trrsh Vormittage Es, abzugeben oder am Dienstag mit
n b:- hierin-nimm 3.: bringen istndcrcntalls werden die Sachen durch

Boten „ein «k.ktait.iiir bcr Einzahuuistotteu eingeholt. zlc‘eu aufgenom

Im ruidn dr- p »in Fchiidinachcriueittcr Zerligei und G.’tsihau73de-

.Ctnr- IÜIB" Brut-ruf
fass-ihrs Dr. t — Ixigint vormittang llhr, Vorttaudöfihung
Hirn-irr 'tt Simois-i Donnerstag Trauring sitr Junioren.

»in-raten laisii sind-In auch l.-ichtathtctiichi ltbuugcn statt.

’ IIatb. Jugend n. Jungmalncrocrctn „6:. Gesran.l
s.:: nahst-«- --.s.eniar Den lt August löbrt Die erste und zweite Fuß
erkxsiiiusbrsi crit- liinbxaii V. 6., um gegen den dortigen Verein ein
sxcunddrto turnt. rien ildiahrt ll‘“ tlbr. Lrefspunktsii1.«11his

. an o er.»
Wocheuichau bid in.

Dienstag
An

' IC. C.

ji«-serung lief-„viert «.Utit«rlrcder, die noch mitfahren wollen,

« darin sit or lttiiieooch Abend .' llhr beim Zvortwart zu melden
sie-us «'lsr;t:cd-« -is·t.b.- sich srsatsr iiirlden, tennen keine Fahrpreiö
‚ s:ias"i»..«n; stritt-n

" i‘m. 0. t8. ,,ssrotssins«.s Jim iiiozgigeu Sonntag beteiligt
«: ts-- (zu rir de- ,;sabneuwcrbc des At. G. V. Geruiauia ‘Breßlau,

»r-·t.«- .. Jchxegrvesbirr ltatisinch vTie Absahrt von hier erfolgt um
« ss „um Markt)". -«—·sttiabli.re Veteitirinig ist nicht nur selbstverständlich
.«."d- .‘l in mache

· sMufikvereiu „‘Brtciofa“.| Am Mittwoch, den In. August,
at Zibrinrsttundr tut die Fugendabteiluuir Ab It tlhr Probe
«Nun-n'a [J das Zitttungtfett immer iiaber riictt ist ed Pflicht

de lltiiitsedrs pünktlich zu erscheinen.

VreszlaiL iVeiirregenerDiebstahli Vonderieiiieiriisehntiche
Pisoe irriiioerfendenSrtiornsteiiien der Fernheizantage atn Bahn-
hoi Areglau Lst irnd von derii Kesselhaiis des Haiiptbahii
hoieg sind unihrend der Sslacht die Platiiisvitzeu von den
Viihnbleitern gestohlen worden«

Ischarisch. iVeftelliingen aus die „‘Brocianer ;teitiii:g«"«
nimmt herr Ereske, Grosz Tsrhansch si entgegen Die
;ieitriiig gelangt aiu Erscheinungstage dort zur Ausgabe.

Literartsches.
Deutschland und der Friedensberlraa

in Wort, Vild und Zahl.
"n itoltßbucb ilder Den Vertrag von Verfailles iou Er. itialler

„Jil lauter Mitwirkung von Or W· Geugiiicr iiiid A. Gebhard2. sstii
beziehen durch unsere Buchhandlung oder direkt vam Verlag der Kultur
tsga «tt«rtin W Its-, zum Preise von M. 12'. .

Ja in Tatsache daß das deutsche Volk augenbiirslich eine
Zion-innig regen alte botitifch belehrende Literatur hat
baden auch derittchc polititchwirtlchaftliche Schriftsteller nicht die Gabe,
die spitzten der Wirtschaft und der Statistik in einer so lebendigen
Darstellung zu verwerten, daß eine Derartige Broschüre als spannt-nd
iii bezeichnen wäre. Ganz das Gegenteil von troctener Darstellung gibt
disk oben bezeichnete Broschürix Die wichtigsten wirtschaftlgcheu Tatsachen
lind li«b-iidi.r dar-gestellt und durch vorzüglich gelungene bildiiche Tafeln
illuftiiert ritt sind d.e Tafeln, die feiner Zeit in Verliu iiud aiich in
anderen Stadien in der viit besprochenen und von Frankreich stark
bekaiiiplteu Ausführan ,,Oeiitschlaiid und De: krieberiöo’eitrag” gezeigt
worden find. .Die Tafeln find koloriert und vereinigen in sich bolts
toirttchastliche Klarheit unt ptastisch wirkender Dummen. Hier liegt
wirklich im Volkdbuch über den Friedendvertrag von Versailleb bor-
Das uns bisher gefehlt hat. Eis gehört in Die Hände irdier politisch
interessirrteu Menschen« Der Lehrer wird insbesondere an Hand der
;ii·ichiiiiiigcsii auch iu unteren Klassen die ganze schwere Last Des lFriedens
vertrageö den Kindern leicht klarmacheu können. ‚‘yt’ir jeden Vortrag-Z
reduer ist das Vuch eine lFundgrube von Material Die Kenntnis des
,;-i«»driisbertraged ift eine der Grundlagen der Revision des Vertrages.
Das Vorwort zu dein Werke betont mit ‘iiecht: „‘‚tc‘ur wenn iiufer

Volk den Verfailler Vertrag genau keimt unD seine zslöte als? Folgen
des Versailler Vertrages begreift, wird es die übrigen Völker der Welt
irr der Erkenntnis bringen, daß der tluiricdengvcrtrag von Grund aus
umgewandelt werden innig.“

Das Buch ist fitr Angehörige aller Parteien geschrieben. Der-Z Werk
rtiird wesentlich dazu beitragen, im deutschen Volke die gemeinsame
außeupotitische Frout gegen den Friedeiidvertrag vou Versailleg zu bilden,
die allmählich den eisernen Ring der uns uniklammernden Möchtc sprengt.

Hindenburg Kalender 1923. Anfang August erscheint ein
prachtvoll audgestatteter Hindenburg Wochen-Abreis;: Kalender lfi2:3,
gearbeitet von Hauptmann a· Dienst Treiitler, Goslar c«.darz), in Vier
frrbeudruck mit Eis-) Bildern von den verschiedenen Kriegsschauplaheii

Gedenktagen nnD Sinulprttchen mit Jlaiiieuezug von tiersöulichkeiteu
die sich im Kriege besonders flir das Vaterland verdient gemacht haben.

Dieser Gedenkkateiider an den großen Weltkrieg, dessen Bezeichnung mit
teiucui tllarneu der Herr Geiieralfetdrnarfchall ausdrücklich genehmigt hal,
soll die unvergleichlichen Latr-u unserer Feldgrauen lebendig erhalten iiud
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uns triglich an jene kletteit erinnern, wo wir als einig Volk vor aller T
Welt gerichtet inid gefürchtet dastaitden. Den Gefallenen zum Gedachtniizk
Den Mitkiiuipieru zur Ehre und dir Jugend zur licht-T Der prachtvolle
Kalender der in jeder echt deutschen Familie Aufnahme finden sollte,

kostet bei freier jfiistellung nur St) Mark, iiird ist vorn Verlag Otto Ihiele.
Halle Saale, Leipziger Straße 61/62 zu beziehen

H Letztes Tagesfchain «
Ein Glückwunfchtelegramm

zum Verfassungstage.
Berti n, ll. August Der Präsident der Ver-einigteu

Staaten von Amerika hat aiiliißlich des sBerfaffnngs’tages
an beii Reichsvräfidenteu folgendes Telegramm gerichtet:

Präsident Eben Berlin. Zur Wiederkehr Des Tages,
andern Deutschland die repiibllkanlsche Staats-form
angenommen hat, bin ich gliidlich, Jhucn meine auf-
richtigflcu guten Wünsche unD meine Hoffnung aus-  

zudrücken, daß Die grofie deutsche Republik steuerbar-
toc'irts schreite auf den Wegen Des Friedens-, Die zu

zu Gedelheu iiud Glückeiner guten Verständigung-
führen. Warten G Garding.
Der Reichsprösidem hat hierauf erwidert:

Präsident Hardlug, Washington Aufrichtig erfreut
durch ihr freundliches (gebraten unferes Verfassungs
tages bitte ich,
entgegenzunehmeu
einigten Staaten.
Grundsätze der Verbindung unserer gemeinsam repri-
bltkaiiischeu Staatsform zu einer guten Verständigung
und glücklichen Zukunft unserer Völker führen mögen.
(Ebert.

Die bauertfche Verordnung auszei- ‚straft.
‘lterlin, l2. August. Die Verhandlungen zwischen

der Retchsreglerung nnD den Vertretern der baucrischeu
Regierung wurden heute vormittag in einer Schluß
sitzuug in Der Reichskanzlci beendet. Das Ergebnis
wurde in einem Protokoll zusauimeugefaszt, Das für
die itieichsregieruug voiu Reichskanzler« Dr. Wirth für
Die bavertsche Staatsregierung vom Ministerpräsideuteu
Grafen Lercheufeld uuterzeichuel wurde. Die Vertreter
der baverischeu Regtekung find heute vormittag nach
München abgereift. Das Protokol wird dem bauerifcheu
Ministerrat sofort vorgelegt werben, Der Die alsbaldige
Entscheidung für Bauern zu treffen hat Für die
tReichsregterung ist die Zustimmung Des ‚n’abinetts
bereits erfolgt. '

Nach der »V. (i. am Mittag« haben die Verband
langen zu einer völligen (Einigung geführt. Die baue-
rische Verordnung wird daher außer Kraft gesetzt werden,
uird Das Reichsgesetz zum Schutze der Republik ein
schließlich Des Reichskrimiualgefetzes wird auch in
‘Bauern zur Anwendung gelangen, jedoch mit weit
gehenden Garantien seitens Des Reiches für die Walt-
rnng Der Hoheit der Länder.

Die internationale Anleihe
Paris, In. August. ,.,Crre Noiivelle« glaubt zii

wissen, das; Theuiiis im Einverständnis mit einer
Gruppe mueritauischer Finauzleute in offizlöser Form
die Kouferenzletluehmer für eine internationale Au-
lcihe iiou einer Milliardcs Dollar gewonnen hat, die
aber nicht von der Reparatiouskomiuissiou ausgegeben
werde, sondern von jeder Regierung nach Deren
persönlichen Wünschen

Der Dollar kostete am li. August (Schluf3kuro)
785 Mark. Am in August kostete er 851 Mark

für das Wohlergehen der Ver

k. - \.-"»

,.-««· s-«
J. ' « »s». .-k - w

Rai-it Gotte-s um)rt'orschljchetn Ral»
Si‘ilillSH versetiioct plötzlich und une! wartet
nur Freitag früh lt) Uhr, infolge ein«-is
l·sngli.·ickstalles, arise-r- horzonsgnler. innig:-
geiiehler, unvergesslicherSohn und Bruder

l.okomotivl’iihre »zum-Zielet-

Alfred Nitsche
iin blühenden Alter Wir 221»«3 Jahre-il

Dies fzeigen scslrnrerzeriüllt an

Brockau, ileir 12 August tilZZ

Die schwergepruften Eltern
und Geschwistern.

iixiiicsrlrxriisz ljzirtciislrxissik 8,
Der Termin cler Beerdigung

liiskkrnnt gegeben irr-reimt
nircl nur-h

.-

"l

'l‘rotz steigender Preise empfehle mein '
reich uneins-ries-

   
 

 

« Ff l ' «sx Slot a g e r
H . ·

Z infolge zeitigen Einkaufs Z
4E! :—-: noch auffallend billig : 551

- Cg Signa-Ins Salomon z   Breslau, Freiburgerstr. 42 H irrippen

Achtung ausschneiden!
Heim \'or7.eigen dieser Annonce gewähre 513, Ruhatt.

- Herrenstoffe s . .‚ .s««
   

 

 

 

 

Das Kinirmä
Novelle von A. F) o t t n er.

 

14] iNachdruck verboten.)

»Felicitagt« klang Da eine Stimme aus Dem Neben-
rannte. »Was ift‘? Was tut man dir?«

»Sie sind da, Otto l“ fchrieSie lief zurück wie gehetzt
»Sie suchen uns — fiefie, völlig Sinnlos in ihrer Angst.

holen uns!”
Sie konnte nicht weiter, Denn ein trampfhaftes Schluch-

zen erstickte ihre Stimme. „ » « ·
Abet gleich Darauf tönte eine Maniierstimme, ziemlich

schwach, aber gefasst: »Wer will etwas von uns, Feli-
citas? Ich bin ein schiverlraiiker Mann und habe. nicht
mehr lange zu leben. Eh sehe kaum-«

Ren trat zögernd über die Schwelle. ,,herr Otto
v. Dittrich«, spraih er laut unD oernehmlich, „ich bin Der ,
Obergerichtsrat Eriift Sieh, Der Großvater Des kleinen
Otto v. Dittrich. Jch wünsche Auskunft aber Das Kind,
welches Sie bei Frau Feldiuann unterbrcichteii.« .

Jetzt ging doch auch über die Zuge des Kranken eine
tiefe Bewegung Einige Sekunden schwieg er._ (Es. ar-
beitete heftig in seinem Antlitz. fMau merkte es: in diesen
Augenblicken raste blitzschnell ein Chaos von Gedanken
Durch diesen milden Kopf. Dann glitt ein seltsames Lachelu
um den feiugeschiiitteuen Mund. _ «

»Gut,« sagte er, „Das Spiel ist aus, »und ich habe
verloren." Er fuhr unruhig mit den handelt uber die
seidene Decke. · · »

,,.f)err v. Dittrich,« sprach Sieh, »ich will Jl)iieii»1edeii
Vorwurf ersparen. Aber auf einer offenen Erklarung
must ich bestehen. Wer ist Das Kind?« .

Einen Augenblick lag der Kranke noch scheinbar
ruhig, Dann plötzlich richtete er sich auf in einem“ sahen
Wutaiifalle. „Das ‚ninD Das St’inc Y“ schrie er heiser vor
innerer Errettung »Immer nnd überall stellt es fiel)
mir in Den We ! Jetzt noch, in meinen letzten Stundenl
Be ist est zi- in Marions Sohn, der Sohn Ihrer
 

—-

dfidchseertlxnili »Sie wußten-es «fa«scl,io«nt ·Wa-:s fragen
Sie noch ?"

Kei) atmete auf.
fragte er, unfiihig in Dem
ftrötnte‚ ernstlich zu zürnen.
mitleidig.

Der Kranke setzte sich auf. Sein Atem ging schwer.
»Warum? Ja, rvariun? Sie find alt, Herr-, Sie haben
mit dein Leben abgeschlossen, die grossen Leidenschaften
liegen weit hinter Ihnen Dass Rind· war vorn ersten
Tage feines Lebens an mein iirgfter Feind. Frühe-r lebte
Maiian nur für uns, feine beiden Vi·iider.. Or war zu
riesigem Vermögen gekommen, wir waren beinahe arm.
Aber er tat alles für uns, first wie ein Vater Da kam
seine heirat —— Das Kind. Jih hielt es über die Taufe,
nach mir wurde es genannt. Dann starb seine Mutter,
kurze Zeit Darauf uernngliicl’te ‘Diatian auf Der Iagd,·iind
von Da an haszte ich dieses Kind, denn es stand zwischen
uns iiud einem unermeßlichen Vermögen. Jch wurde
zum Vormund ernannt. Starr, wiffen Sie, was Das beißt,
fremdes Geld verwalten muffen, den Strom immer an:
wachfeu fehen und dauebensteheu lbeiirahe mit leeren
Händen? Jch war gesund, el)rgeizig, geldhuugrig
nicht für mich, herr, ich schwöre esl Aberfürmeinejringe
Frau, der ich ein Paradies hatte schoffeu mögen, um sie
zu zwingen, daß sie mich liebe, unD Der ich oft kaum Das
Nötigste bieten konnte. Jcli war leichtflnuig, Herr, ich war

Denen, welche alles auf eine

„llnD warum taten Sie Das ?«
Giüiisgefühl, Das ihn durch-

««Seine Stimme klang eher

 

ein ”Spieler, einer voll · , .
Starte setzen. Aber diese meine Frau habe ich geliebt.
wie nur ein Mann lieben fann. Komm her, c‚3elicitas, -
komm ganz nahe zu mir heran! So. tlnd nun lege
meinen Kopf an Deine Vrnst und sprich Du für mich,
Kindl Jch kann nicht mehr, es ist doch fchwerer, als ich
Dachte.”

Nach Atem ringend, sank Das Haupt Des Kranken an
{felicitas' Schulter, unD so über ihn hinweg begann sie Fu _ _

» verwirren.sprechen: »Er war nicht schlecht. Glauben Sie Das nicht!
Aber er sehnte sich so sein« nach Geld nur meinetwegen.
Und er hatte drüben so Bruder, der Fritz, der auch vor zwei Jahren

J

i

wenig Glück wie sein iiingerer_
hinüber: s

kam. Nur der Aelteste hatte wie spielend erworben.
Aber in feinem Testament fanD sich nicht-Hirn seine Bru-
der, Das Kind erbte alles. Jst es da nicht begreiflich,
daß er den Kleinen hciszte7 O, lieber Herr- verzeihen
Sie ihml« «

„Saß Das, Üelieitasl“ unterbrach sie _Der Kranke.
Ein Schiiiiurer von Stolz glitt über fein Gesicht »Ich
habe gefehlt, wie weit, Das wird ein Hoherer ent-
fcheiden.« « » .

steh war ganz nahe an Das Vett getretemuud reichte

Der jungen Frau seine hand. „Sprechen Sie weiter!“

sagte er einfach. «
»Nun Dattn kam noch dieses Augenleideu llnfere

sllei'ate fagten, es gäbe nur einen einzigen Spezicrlisten
für diese Krankheit, iiird der sei in Wien Da wir Den
kleinen Otto ja ohnehin zu Ihnen bringen follteiiz so
fuhren wir nun heriiber. Gott ist mein Zeuge-, ‚Herr,

wir dachten noch an nichts Böseöl Fle mit! Auch Mit.
Er ivollte feine Frau wiedersehen unD seinen kleinen
Bringen." .. _ « _

Jn diesem Moment erhobglch Frau sMarie, die bis
setzt im Nebenzimuier in einembeffelngetauert hatte. Mir
schwankenden Schritten ging sie vorwartsA gegen Das Bett
an. »Dir kannst Das nicht fo ergahlen, {seltettas/ sprach
sie mit bebeuder Stimme-. »Du kannst nicht alles so
fchilDern. Wein Du es Denn noch? Wie ihr angekommen
seid schneller als mir Dachten, Denn ich hatte nach Ham-
burg teiegraphiert. Mein Frilgel war 1a fo lehr trank,
sihoii lange, und mich packte eine grenzenlose» furchtbare
Angst. Da seid ihr gekommen nnD habtbet mir gewohnt.
lind Darm liefz dein Mann den Spezialisten holen —-
ja — unD Dann -—— ja ———“ »

Sie fuhr mit beiden banden nach dem stopfe-
„Der kleine Fritz ist plötzlich einem Schwachennfall er-

legen," klang nun wieder die Stimme Des Siranfen. Er
sprach jetzt weit mühsamer, seine Gedanken schienen sich zu

(Schlufi folgt.)

s-

mit herzlicheui Dank meine Wünsche

Deutschland hofft, daß dic- gleichen
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Schausplclhaue
C119.- - sxnbüline —Tel. 91111114525.

Sonntag nachm. Zle Uhr:
Die Fafchingsfce

Sonntan nnd tiiglid) 71,«Z llhr:
Gastspiel Otto Storm

Ernst Arnold - Wien
Die Bajadere.

und

    

    
  Theater-i

» Tiiglich71l2lltin

GllIlIsllWLlc
Operetten schwank

von

Hans H.

unt

Orttlja Jiordlienu
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:‚Türkisches must-l-O

Tlmsiiissclses Institute

..-. deutet

Zukunft, Charakter,
:—: Handschrift!
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Enden Sie noch lienree
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Uner nebst Küche und Bei-
hustet";nBreslau gegengrößere
in.E odan zu tauschen qesucht

zieres durch die Exp d 81g.
 

· 1ainufsiäiige Dame
sucht

11:26h. Zimmer
1;»rentl. auch geteilt. Off.
Hist die Exped. der Zeitun g.
 

Einzelne

Wendungen
in großer Auswahl

121111 vorräiig
· E. Dodeck, Brockau.

"’·Geld
 

gibt 52122221112121221und
bar bis 5 Jahre. Raten

rückzahlung. West-Liitzow, Berlin
W299,Wintcrftldtftr. 8«. Geqr.1900.

Rasse-
 

Eiu b e n
uerlunft preiswert

P. Ärnd OWN-7 straße 5..

Metallbetten
Stahlmatr. Kinderbetten
dir. a. Priv., Katalog frei K66
EisenmöbelfbrkSuhl Thür.

Pflafterarbeiten
Erdarbetten

usw. iiihrt auch auswärts
billialt aus Zufch1. unter
U 179 an die Exp der 81g.

Sommersprossen
ein 0111fach.wunderba1es Mit—
inl teile ichgcrnjcdemkostrm—
l««.)smil Frau M. Poloni, Han-
n'ewrvN/97, S1hliclöiaih 106
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Sonnabendden12. undW

Sonntag, den 13. August
in der Jahrhunderthalle:

·-Z«Florian Geyer
oYioutary den l4. August

Erftaufführung:

Die Weber v
WLiederholungen tagnch bis einschließlich 20. August W

Der Vorverkan bei Baraseh, Hain-mel- uud W.
_Hoppe beginnt an1 Dienstag, den 8.2111gnit.„\‚]a

Mitglieder des Humboldtverclns und des M
Bühnenvolksbundes erhalten vom Mittwoch ab in w

W ihren Gesschäftsstellen für die Ausführungen in der w
Jahrhunderthalle Karten 511 erinäßigten Preisen ‘ ‘

. O
ä

chauburgNeueTaschen-
\'\' «
‘2c

, S Viktoria- Theater strasse 30/33.  Persönliches Gastspiel der Mit—
glieder der Komischen Oper, Berlin

FränziBienkePaulRainerHansithf

A. Stefanowdz A. Schmasow
’ gern - Bfalilett,
40Damen oBallett 22.2.2523:.sinkst-I .

BalettHuldigung

Täglich abends 8 Uhr
diegrosse moderne und politische

„Ausstattungs Revue :—-——: -

derHerr der Wel
l0 Bilder. 4 grosse Balletts. Text und

« Regie von C.Bretschneider Gesangstexte
· von C.Bretschneider, Dr. Bedau.F. Wolff. « ·

  
 

1722735181111. Ein Fest in New 6. „ anletschkau.
_- Zorch ld D.letzt.Einbrech.

« ‘- 2. „ er o macher 7_ » Ll d G r « »

s. .‚ Die Weltin Gold poisycakikzcgheaåh i .
-_2 _ Großfioldballett . ‑ ‚ ·
« 8. » D.L1chtlampenu. .4. „ S. Tinnes und T.

Latementunzen '.
Rotzkii. Venedig Breslaus vor der .. .
Straußenfedern L' b' h h"h -
u. Reiher-Ballett le m S O e .

5. » D.Bresl.Börseu. 9- » Das Erden-Era
der Herr ohne wachen x
Wohnung. 10. „ Die Huldigung «·
Valuta-Ballett der Arbeit. 
 

welche einen Wert von zirka 2 Millionen repräsen—
tieren, sind von der Komischen Oper, Berlin.

Vorverkauf: Barasch, Ring, Kilian, Tauentzienplatz:
· Theaterkasse 11——2 Uhr.

IDie gesamte Ausstattung, Kostüme u. Dekorationen,

 

     

 

Etablifsement ,,Volksgarten«
Sonntag, den 13. August:

Tanz - Vergnügen
Musik:

Es ladet freundlichft ein

»LyraQ

 

Sonntag, den 13. August:

Vornehme

Wiener Wiener

Ballmusik! Ballmusikl
Empfehle meinen Saal zu Festlichkeiten.

G.Weigelt’sBallhaus,Hauptstr.
Sonntag, den 13. August:

Oeffentlicher Tanz
Es ladet ergebenst ein Gustav Weigelt.

Empfehle meinen Saal u. schönen Garten zu Vereiusfestlichkeiten

ii S
Tür-19 ANY-Miit 522222222222 Nr.20
ist in unserer Expedttion im Abonnement und

einzeln511 beziehen

L6}? Lest

I Meisters Buchroman!

  

 

    
   

    
Ropfldnnwenlas·

  

   

      
      

    

Es (triigerlnnen) nicht unter

Kurt Hielscher.

Mende’s Ball-Haus.

Vornehme

  Berliner Platzi h. «

 

 

Mühelurosshandluno
l}. Becker 81 611., Breslau    

 

   

     

     

Rieseogross

der Erfolg
einer kleinen
Anzeige in der

 

2) Hof M Brockaucr Ztg.

0000000000 2; · MGGØOQ und

1-: Schlafummer ·.- An Asthma 'verschwindendklein

Leute E Standes Spelsezlrnmer - und chronischem Bronchial- I- d'e U n k o 5 te n "

— · Herrenzrmmer katarrh leidend, hatte ich'

» -- · mehrereBeiderbesucht,Inten-
welche einein Verein in der KUGhBfl matischc Kammern u.andere i

derartigen Gegend angehören, " muß-« ·· MittelohneErfolggebraucht. b
- - mit ausnmzugshal ersUfort

schaffen sich durch iiiiiheiuse „.22 JUH 1.2.1222 igl'tgfg‘gfsgn'ggnvg; zu 231222122. Preis 4000Mk
cf" - - - 2 - « » ' eugungsm 29Tatigkeit ein Jiebeneinkoinmen  . Polstermobel 11111 sofort geholfcnhat Gebe Brock:-Brjenstri .„_

von monatlich bis 5000 Mart .. jedem Leidensg'efäluten bei "WÄ- s ekämmtes

Näheres knftenlos durch Zu- - Einzelmöbel Einsenduno'eineshnvutsmit u 9

Ichrift unter V. W. 514 an m 2.122361‘12212222-„22 ,2; bieiliJnaibkeu den}lfl-}dressg Frauenhaar
. '- . « einem 61110181 1, e sunen

III - Haasenstem sc bilälgflngc XII-Sekten k" geltlich. P. Breitkreun Iszgifstejnedel‘ztätez'l‘läläfgät‘.

Vogler, Breslau. reicht. Berlin, Skalitnerstr. 54.
Einzelverkauf direkt

an Priv atcoooooooooo; 
 

 

in vielen Fällen durch uaaffende

-:Angengliifcr belieben ::

Optiker sei-ais Albrechtstr 4
 

Zurerlljssige 31111111151111111
12 Fuhren können sich Incllden

in der Expedition der.‚Brockauer Zeitung".

AlfredSchlesinger
 

 

 

 

Breslau, nur

Schmiede-drücke 29:: 
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 AufWunsch weitgehendste Zahlungserleichterungen.

 

 

Verlaufsliaus feiner Herrrugardcrobe
Jnh.: Berthold Schubert

Breslau 5, Gartenftraße l.2, am Sonnenp"latz.

· :: AnfertigungeleganterHerrengarderobe ::
lüftet, 831119111116, (Sonercoatö, C-utawat)s, Gestrciftc Hosen

fertig nnd nach Man

Erflllaffiqcc Sitz Gute Beraxbritung Solidc Preise

 

Seit l
 
über

 

öbel
Komplette Einrichtungen sowie einzelne Stücke

  50 E. A. Strauch-Ww. T“..-
Jahre Breslau, Tauentzienstr. 98. Tel: OhleIoSS währt

 

„Das führende Fachblatt“ »··«
für .

Trabrennen ‚und Traberzucht
ist das Centralblatt für Pferderennen
und Organ der Landespferdezucht

„Der Sporn“
Chef— Redakteur: Bruno Burchardt.
Dieim 60. Jahrgang stehende Fachzeitung
zeichnet sich durch die peinlichste Z11-
verlässigkeit auf der ganzen Linie aus.
„Der Sporn“ bringt nicht nur die ge—
nauen Programme nebst Startern für die
deutschen und französischen Rennen, er
veröffentlicht auch schnellstens ‚alle
wissenswerten Neuigkeiten auf dem ein.
schlagigen Gebiete. Uebe1 die Vollblut—
undTraberzuchtwird ausführlich berichtet,
so daß die Interessenten aller Zweige
stets genau unterrichtet werden. „Der
Sporn“ ist durch seine große Verbreitung
auch ein ausgezeichnetes Insertionsorgan,
das sich be1 An— u. Verkaufen von Pferden
und ähnlichen Anzeigen stets bewahrt hat

Der Abonnements reis beträgt vierteljährlich bei
der Post 300 Mk., in I erlin durch Souderboten 325 Mk,
bei Bezug durch Kreuzband im lnland 375 Mk.‚ im

Ausland 1050Mk Monatlich bei der lost lllll Mk, in
Berlin durch Sonderboten 125 Mk.‚l11i Bezug durch
Kreuzband im Inland 125 Mk im Ausland 3:31) Mk

Berlin ‚ .. 7311111111111—
Nt). H Verb-1; „4252 MIME”? kirchstr 22

OOOIemmm»   
  

Friseur, Bahnhofstraße 4.

  III—Wegen .
Geschäftsverteilung
1erkauie die Restbestände _

» meiner in eigener Werk— ·
"· statt gefertigten

·Anzüge

     

    

  
      
 

gesinnt « «
! Druckfachen in

)E ernst Dodcckss

 Druckcrcj z- h-stu Ausliilirlung H

, . » s e h r b I I I g
PiaYTUJFITLPIZIJAUO P. VVinkler ’

L" lt) Adelbertstraße Il) '—

a rd'I n en » « .. » » ·-
 

Q in großer Auswahl

UTjillbrttdrlicn
verkauft billigft

Maria Leder
Sächf.Gard.Spez.-Handl.

Luisenplatz l4,l
Viele («Empfehlungen

Kein Sieben.
 

 

 

 

Einmaliges

 

· kurzes Kochen

ge en bar erleichterte Gibt biütfillfielße · — "
g7.!"hlungsbedingungen - . Wäsche. -

gestattet. Oh (‘hl
ne .» or,

S Osswald « -—---— —
Breslau, - HEIKE-21.21615,  

Albrechtsraße 6. DÜSSELDORF.
Eingang Schuhbruckel Stck. '

Eier

Molkerei-und Landbutter
Ma rga r i n e

K ä s e verschiedener Sorten
Freitag und Sonnabend.

frisch gesohlacht. Geflügel

        
 

 

empfiehlt

Helene Dinter, “5.51232?

Niederlaufitzer

Stiiek-sBraunkohle
(brennt in jedem Offeu)

frei Haus pro Zentner 78 Mk.
ab 10 Zentner aufwärts

Bestellung-In nimmt entgegen

 Willi Becker, W:l:et:s:tlt(s:sucs 5.
 

Gummireifen be-
deutend billiger. Habe

_ «- Ihre Preisliste erhalten und
m... beim Vergleich festgestellt,

Juli Ihre Edelweißgummireifen bedeutend
billiger sind, als wie die hiesigen Fahrrad-
handlei [in’s letzte Sendung ist wie warme

darum bestelle ichSemmel weggegangem «
wieder l2 Erlelweilztlauerretten u. Schläuche.
Anton Skadow, 13. 1. 22. Unsere neueste
Preisliste versenden wir an Jeden kostenlos

und ohne Kaufzwang.

Edelweiss - Decker,
Deutsch-Wartenberg Nr 115-94. 
 

Buchbinder - Arbeiten
ninunl entgegen

E. Dcdeck’s Buchhandlung. 


